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Schützenhaus Philippsburg
fel. 01749723§7
Muschelbuffet am Freltag,30.10.2015, ab 18:30 Uhr
Muscheln in verschiedenen Variationen -
I\,4uschelsuppe - Spaghetti mlt l'/uscheln - sowie Dessertbuffet

Vom 11.11. bis Weihnachten
bieten wir lhnen wieder unseren bewährten Gänsebraten.
I ganze gefüllte Gans mii l\/aronenrotkraut und Knödeln inkl.
1 Flasche Rotwein - für 4-5 Personen
- nur auf Vorbeste lung -
Wir freuen uns auf Sie - Tischreseruierung erbeten -
Familie De Benedetti und Belegschaft

\. awo

Bitte beachten Sie, dass wir uns jetzt in den neuen Räumen des
AWO-Schülerhorts befinden, in der H ieronymus-Nopp-Straße 3.
Auch hier gilt die Losung: ,,Mach' Dir ein paar schöne Stun-
den, geh' zum Awo-Seniorentreff"!
ln diesem Sinne freuen wk uns auf lhr Kommen. Bis dahin bin
ich mit freundlichen Grüßen
lhr Jürgen Schmidt

,,Anzingerrr Katzen
FC Bayern Fanclub
Philippsburg/Baden 2OOB e.V.

Oktoberfest, 200. Miiglied im ,,Kader"

AWO Philippsburg

Herzliche Einladung zum Awo-Seniorentreff
Liebe Senlorinnen, liebe Senioren,
kaum sind die Nacharbeiien unseres Oktober-Festes abge-
schlossen, ist das rührige Helferteam schon rnitten in den
Vorbereltungen für den nächsten Seniorentretf. Dieser findet
statt am
. Mitlwoch, dem 4. November2015, 15:00 Uhr
im neuen Schülerhort in der Hieronymüs-Nopp-StraBe 3.
Awo-Vorsiandschaft und das gesamie Helfedeam freuen slch,
lhnen wieder eiwas Besonderes präsentieren zu können:
Erstmals werden beim Awo-Seniorentreff die Hutlenheimer
Akkordeonfreunde unter der Leitung von Gerold Dietrich auf-
lreten. lhr Gaslspiel steht unterdem Moitoi,,Eine musikalische
Seereise". Bekannte und belieble Melodien sollen bei unseren
Gästen Erinnerungen an längst vergangene Zelten wachrufen.
Das Repenoire der mit einer Sängerln verstäkten Musiker lässt
einen beschwingten und harmonischen Nachmittag erwa,ten.
Genau das Fichiige, um einer trüben November-Stimmung zu
entfliehen.

Die Huftenheiner Akkordeanfrcunde spielen für Sie
(Foto: Rudolf Scheuet)

Die musikalischen Darbietungen wechseln sich ab mit heiieren
und besinnlichen Beiträgen aus der Weit der Literatur. Selbst
redend soll auch die Unterhaltung unserer Gäste untereinander
nicht zu kuz kommen, irn Gegenteil.
L,nsere Stammgäste wissen schon, dass der Nachmlttag mit
Kaffee und Kuchen beginnt, wobei wir bisher erfreulicherwe se
stels über großzügig gespendete Torten und Kuchen verfügen
durften. All€n Spendern dafür auch än dieser Stelle ein herzli-
ches Dankeschön (und weiter sol).
Nach den kulturellen Angeboten wird die Zeit für ein hoffent-
lich wiederunr schrnackhaftes Vesper gekommen sein. Unsere
Helierinnen und Helfer werden alles daran setzen. Sie auch in
dleser Hinslcht zuiriedenzustellen

Der Voßtand nit den Mitglieden 200 & 201 , Michaela u. Paul

Unser Oldobe#esi kann als gelungen betrachtel werden. Die
Clubräumewurden von unseren fleißigen Helfern wieder mit viel
Engagement hergerichtel, dafür sei allen gedanki. Die neuen
We,tkarten waren ein voller Edolg und kamen gut än. Gemütlich
und bei angenehmen Gesprächen verging die Zeit im Fluge bis
g€gen 2 Uhr sich die Clubhaustüren schlossen und die lrusik
ausging. Ein gemütliches Beisammensein mit henlichem Essen
war zu Ende. Doch zu Beginn starteten wir mit der tladitio-
nellen Begrüßung unserer Gäste und der Vorslellung unserer
Neumitglieder Aui dem Okloberf€st konnten wir die beiden
Neuzugänge Nr.200 und 201 persönlich vorstellen. Michaela
Knebel (20O. Mitglied) und ihr Gatte Paul (201), ließen es sich
nicht nehmen zum Einstand selbst bei uns ,,Servus" zu sagen
und halten auch elne Uberraschung im Gepäck, was uns natüF
lich sehr freule. Die Spende - Fassbier und Seki - wurde gerne
angenommen und der Club möchte sich hiermit auch nochmals
ganz herzlich für dieses tolle Mitbringselbeiden beiden bedan
ken. Ein glanzvoller E nstand ins Clubleben.
Der Hauptgang, wje immer von der Metzgerei Oberst geliefert,
war wieder ein Gedicht. Gefüllte Fleischpllanzed (mit Schafs-
käse), Putenschnitzel oder deftige Schweinshaxen, jeder fand
etwas aul unserer Spejsekane. Dazu super selbst gemachte
Salale. Ale wurden satt und waren vom Gaumenschmaus
begeistert. Des Weiteren frisch gezapftes Fassbier vom Dach-
senfranz, die Verpflegung somit nicht mehr zu toppen. Zum
Nachtisch folglen dann Kuchenkreationen unserer lVitglieder,
die ebenfalls vortrefJlich schmecklen. Wir danken hiermit allen
ganz hezlich für die Salat- und Kuchenspenden, dle unser
Fest so genüsslich abrundeten. Gefallen hai unseren Gästen
auch, dass wiedertäst alle [4itglieder in ihren schönen Trachten
kamen. Ob im stylischem Landhausdirnd oder rnlt dem bunten
,,Kurzen", unsere Clubdamen waren allesamt fesch gekleidet,
Die Herren slanden dem aber in ,,fast" nichls nach.
J. Braun

Carnevals Club,,Cherbourger Jungs"
Philippsburg e.V.

Vergangene Woche land ln unserer Stammkneipe s'Eck die
erste Jahreshauptversammlung der Cherbourger Jungs statt.
Der Carnevals CIub wurde 2014 gegründet- wk können auf ein
ereignisreiches Gründunqsjahr zurückblicken und sind auf eine
I\ritgliederanzahl von etwa 80 Personen besonders stolz.

Aus unseren Vereinen


